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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu enrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1836. Schwetſchke.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. December. Se. Excellenz der

Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Kam
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmäch-
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, v. Ribeaupierre,
iſt von hier nach Ludwigsluſt abgereiſt.

Des Königs Majeſtät haben der Filial- Gemeinde
Klein Görſchen im Regierungs Bezirk Merſe-
burg zu den Koſten des Neubaues des Pfarrhauſes in
Groß Goörſchen ein beihülfliches Gnadengeſchenk von
zweihundert Thalern zu bewilligen geruht.

Seit dem 1. d. M. iſt in Merſeburg eine
Klein Kinder-Bewahranſtalt ins Leben getreten.

Nachdem die Stadt Kemberg, im Reg.-Bez.
Merſeburg im verfloſſenen Monat ihre letzten Schul-
den mit 500 Thlr. getilgt hat, befindet ſich dieſe Kom
mune in Folge außerordentlicher Einnahmen bereits
im Beſitze von 1100 Thlr. Aktiv-Kapitalien.

Dresden, d. 14. December. Die Regierung
bat die ſtändiſche Zuſtimmung zur Ausdehnung des für
die Leipzig Dresdener Eiſenbahn erlaſſenen Expro
priations- Geſetzes auf folgende fünf Trakte erfordert:

1) von Leipzig über Altenburg nach Hof (von da nach

Bamberg und Nürnberg und weiter nach München und

Lindau). Ueber dieſe Bahn iſt ein Einverſtandniß zwi
ſchen den Comites in Leipzig, Altenburg PMauen,
Hof, Bamberg und Nuürnberg und zwiſchen den Re
gierungen Sachſens, Altenburgs und Baierns vor
handen, auch iſt die techniſche Ausführbarkeit bereits
ausgemittelt; in einem Theile des Voigtlandes werden ſich Dampfwagen nicht anwenden laſſen. Die

Koſten der ſpeziellen Aufnahme ſchießen in Sachſen
und in Altenburg die Regierungen vor. 2) Von
Zwickau (den dortigen Steinkohlenwerken) nach Chem
nitz, von da nach Rieſa an der Elbe auf der Leipzig-
Dresdener Eiſenbahn. Alle Vorarbeiten zu dieſer ſo
genannten Erzgebirgiſchen Eiſenbahn ſind bereits vol-
lendet, auch Subſkriptions Scheine zu Aktien à 100
Thlr. im Geſammt-Betrage von 3 Millionen Thlr. be
reits ausgegeben, und der Bau beginnt, ſobald die
ſtäandiſche Zuſtimmung erfolgt iſt. 3) Von Rieſa nach
dem preußiſchen Grenz Dorfe Nieska, in der Rich
tung nach Berlin und Stettin durch die Leipzig
Dresdener Eiſenbahn Aktien Geſellſchaft, welche
auch 4) die eine halbe Stunde lange Zweigbahn nach
Meißen von Oberau aus unternimmtz 5 von Dres
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den nach Bautzen, von da über Zittau nach der böh
miſchen, über Loöbau nach der preußiſch-ſchleſiſchen
Grenze.
Geſetz auch auf die Bahn von Tharant durch den
plauenſchen Grund nach Dresden, von den Steinkoh
lenwerken bis zur Elbe, angewendet werden. Der
vorgelegte Geſetz Entwurf, die Aktien Vereine be
treffend enthält durchaus keine Beſchränkungen der
ſelben werden Aktien Vereine von dem Miniſterium
des Jnnern beſtaätigt, ſo machen ſich die Theilnehmer
nicht über die gezeichnete Summe verbindlich wird
die Beſtätigung nicht ertheilt, oder nicht darum nach
geſucht, ſo ſind alle vorkommenden Rechts Verhält-
niſſe nach den in den gemeinen Rechten beſtimmten
Grundſätzen des GeſellſchaftsVertrags zu beurtheilen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Dec.

Konſtantine iſt ganz und gar verunglückt;
die franzöſiſche Armee hat viel gelitten;
Marſchal CElauſel iſt unverrichteter Dinge
und nach harter Trübſal mit ſehr vermin-
derter Mannſchaft wieder zu Bona ange
kommen.

Verfolg der telegraphiſchen Depeſche aus Tou
lon vom 11. Dec. über die verunglückte Expedition
nach Konſtantine (ogl. d. geſtr. Nr. d. Cour.). „Die
Armee paſſirte (auf dem Hinwege) durch zahlreiche
Heerden von Schafen, Ziegen und Ochſen; die Feld
bauer kamen herbei und zeigten den Neugierigen, wie
ſie ihr Zugvieh anſchirren zum Pflügen; aber wir
marſchirter langſam, wegen des Fuhrwerks. Ohne
Schwierigkeiten kamen wir durch den Engpaß von
Rach- Ayba; da erfuhren wir, daß Achmet Bei mit
ſeinen Frauen und Schätzen Konſtantine verlaſſen habe.
Zu Soma überfiel uns um 5 Uhr ein eiſiger mit Schnee
gemiſchter Regen. Bis dahin war Alles gut gegan-
gen aber die Nacht war tödtlich für viele Soldaten
andere erſtarrten tauſendweis (alſo wie 1812 in Ruß-
land!). Wir waren am 21. Nov nur noch drei
Stunden von Konſtantine dieſe Stadt vor uns ſe
hend, ſetzten wir uns in Marſch. Herunter gekom-
men von der Anhöhe, wo wir kampirt hatten, fan
den wir den Fluß Oued -Ben- Mezioug ſehr ange
wachſen wir mußten durch, obſchon uns das Waſſer
bis an die Lenden ging; es fiel noch immer Schnee;
doch verloren wir bei dem Ueberſetzen nicht einen
Mann. Eine Stunde (Lieue) weiter mußten wir ei-
nen andern Arm der Tumel paſſiren neue Mühſal,
neuer Anlaß zu Krankheiten, mithin Minderung der
Kombattanten (kampffähigen Truppen). Von den
7000, die ich mitgenommen hatte, waren nur noch
4000 übrig. Endlich kamen wir um 2 Uhr auf das
Plateau von Mantſure; wir nahmen eine Stellung
etwa 120 Toiſen von Konſtantine. Da plotzlich zer-
ſtoörte ein Kanonenſchuß und das Erſcheinen einer
rothen Fahne die Hoffnung, welche ich gehegt hatte,
ohne Schwertſtreich einrücken zu können. Ich ſah ein,
daß wir Gewalt brauchen müßten dazu aber fehlie es
mehr und mehr an Mitteln das Wetter war furcht

Wahrſcheinlich wird das Expropriations

Die Expedition nach

bar der Boden und die Truppen waren mit Schnee
überdeckt unſere Fuhren verſchwanden auf den grund
loſen Wegen. Die Stadt (Konſtantine) wollte ſich
nicht feindlich gegen uns zeigen es wurden aber Ka
bailen hineingebracht durch Thore die wir nicht bloki-
ren konnten dieſe Kabailen übernahmen mit Gewalt
die Vertheidigung des Platzes. Jch ließ am zweiten
Tag ein ſtarkes Geſchützfeuer gegen das Thor del Can
tara richten am dritten Tage ward das Feuern fort
geſetzt und das Thor eingeſchoſſen, aber (ſo weit
ſteht die Depeſche im Moniteur vom 14. Dec. wir
können ſie nach einer Privatmittheilung noch etwas
weiter fortführen nicht vollſtändig (das Thor wur
de eingeſchoſſen, d. h. wohl, nur theilweiſe ich woll-
te die Sappeurs da operiren laſſen um dann mit den
Grenadieren in die Stadt zu dringen der Verſuch
wurde gemacht, gelang jedoch nicht. Nun blieb
nichts übrig, als den Rückzug anzutreten;
denn wir hatten nichts mehr zu leben von den auf
14 Tage mitgenommenen Vorraäthen die Hälfte war
im Schlamme und Koth von Mantſure ſtecken ge
blieben und nachher von den Soldaten ſelbſt die ſie
bewachen ſollten, geplündert worden. Am 24. Nov.
gegen 8 Uhr Morgens verließen wir die Stellung bei
Mantſure, 120 Toiſen von der Stadt ſo wie die bei
Candiar-Ali, am Südthore, wo die Vorhut war.
Auf unſerm Rückzuge folgten uns einige hundert Mann,
die aus Konſtantine heraus kamen auch ſprengten
von allen Seiten her Reiter herbei, ihre Zahl mag an
2000 geweſen ſein ihrer wurden weniger am zwei-
ten Tage, und am vierten ſahen wir gar keinen mehr.
Wir paſſirten Rach-Ayba, wo wir nach manchen
Verſicherungen Alle den Tod finden ſollten. Unſer
Rückzug iſt in guter Ordnung vor ſich gegangen.
(Hier wurde die Depeſche nochmals durch die Nacht
unterbrochen.)

Der Eindruck der Nachrichten aus Afrika iſt unge-
mein peinlicher Natur. Es verſteht ſich, daß die Op-
poſitionsjournale die meiſte Schuld auf die Miniſter
werfen. Sie hätten wohl 50,000 Mann nach Kon-
ſtantine ſchicken ſollen Die Debats ſagen, eine
patriotiſche Trauer müſſe die Herzen aller wahren
Freunde des Landes erfüllen die Partei Leidenſchaft
möge ſchweigen vor dem öffentlichen Schmerz Sie
meinen übrigens (halb officiell), jetzt ſei nur daran zu
denken, die Scharte auszuwetzen und die Eroberung
in Afrika zu behaupten, welches auch die Wechſelfälle
des Kriegs ſein durften.

Spanien.
Gomez iſt durch die Sierra Morena nach Despe-

naperros gekommen und marſchirt auf Manzanares
zu. Die Madrider Nachrichten vom 6. Dec. beſogen
nichts Neueres über die Kriegsoperationen. Die Be-
rathung in den Kortes (die Diktatur der Miniſter be
treffend) war noch nicht beendigt.

Auszug telegraphiſcher Depeſchen aus Bayonne
bis zum 12. Dec Cabrera hat ſeine Truppen zer
ſtreut. Jrribaren iſt wieder in Navarra zurück;
Narvaez war am 28. Nov. zu Oſſuna (langſt be



kannt! er boffte den Gomez, der nur vier Leguas
von ihm entfernt bei Eſtapa ſtand, am folgenden Tage
zu errreichen. Espartero, auf dem linken Ufer
des Nervion aufgeſtellt (zwiſchen Portugalette und
Ba racaldo), hatte ſeine Brücke wiederherſtellen laſſen
die Karliſten verſchanzen ſich am Ufer, ihn zu hindern,
nach Bilbao zu gelangen. Bis zuin 10. Dec. war
nichts von Bedeutung vorgefallen.

Vermiſchtes.
Jn einem Privat Garten innerhalb der Stadt

Poſen, iſt, wie die dortige Zeitung berichtet, am
10. December ein lebendiger Schmetterling (ein
ſogenannter kleiner Fuchs) eingefangen worden und
zwar von dem Eigenthümer des Gartens ſelbſt, als
derſelbe gerade Veilchen pflückte.

Jn der ofterwähnten Gewitternacht vom 4.
Dec. befanden ſich 2 Gendarmerie-Wachtmeiſter aus
Breslau und Steinau auf dem Wege von Parchwitz
nach Steinau. Sie verfolgten die Straße nach Stei
nau und bemerkten die Blitze, ohne Donner zu ver-
nehmen, als ungefähr nach 10 Uhr, Alles ſich ſo
verfinſterte, daß die Reiter nur mit größter Auf
merkſamkeit noch die Straße halten konnten. Nach
2 Minuten erhob ſich plötzlich ein neuer mit Schloſſen
begleiteter Orkan, und hierauf wurden ſie mit Erſtau
nen ſowohl an ihren Kleidern als auch an dem Reit-
zeuge matte Flammen in allerlei Geſtalten ge
wahr; ſie waren gleichſam damit ganz überſchüttet.
Vorzüglich zeigten ſich an allen ſpitzen Gegenſtanden,
namentlich an den Ohren der Pferde, den Falten ihrer
Mäntel und Aeſten der Bäume, dergleichen Flammen,
die nach der Größe der ſie tragenden Gegenſtände eben
falls von verſchiedener Länge waren. Erſt nach einer
Strecke von 400 Schritten befanden ſie ſich außerhalb
dieſes elektriſchen Luftkreiſes und erreichten Stei-
nau um 11 Uhr. Sie bemerkten auch auf der Thurm
bedachung der daſigen evangel, Kirche, jedoch nur we
nige Minuten, einige Flammen. Dieſe ſeltene, aber
nicht ganz unerhörte Erſcheinung endete mit einem
ſtarken Blitzſchlage.

oÜ”AüÜÜwWÜeo nernBekanntmachungen.
Edietal Citation.

Auf Antrag der Beneizialerbin des am 28. Febr.
d. J. verſtorbenen Muhlen Jnſpektor Gottfried
Jacob Liebe auf der Pregelmühle bei Alsleben
an der Saale, deſſen Wittwe Friederike Hen-
riette geb Röhrboen, haben wir über den Nach-
laß deſſelben den erbſchaftlichen Liquidationeprozeß eröff
net und zur Anmeldung und Nachweiſung der daran zu
machenden Forderungen Termin ouff

den 28. Febr. 1837, Vormittags 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle anberaumt. Wir laden die unbekann-
ten Kreditoren hiermit vor in demſelben perſönlich oder
durch legitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen unter
der Verwarnung, daß die Ausbteibenden aller ihrer et
wanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren For
derungen nur an daejenige werden verwieſen werden,

3

was nach Befriedigung der ſich meldenden Giäubiger
übrig bleibt.

Für den Fall der Unbekanntſchaft werden die Herren
JuſtizCommiſſarien Bertram zu Wettin, und
Wilke und Riemer zu Halle in Vorſchlag ge
bracht.

Poplitzz, den 24. Oktober 1836.
Das Adelig v. Kroſigkſche Patrimonial

Gericht.
Junghanns.

Pfandkammer-Auetion.
Heute kommen zum Verkauf: Singham, Kattun,

baumwollene, ſeidene und halbſeidene Tucher.
Gräwen, Auct.Comm.

Weiße Seife
à w. 4 Sgr. bei F. A. Hering.

Donnerstag Freitag und Sonnabend, als den
22., 23. und 24. iſt Gelegenheit nach Eisleben hin
und zurück, bei Eckert in Halle in der Klausſtra
ße, in Eisleben in dem Ringe.

Von heute an wohne ich nicht mehr im ehemaligen
Walstorfſchen Gute am Markte, ſondern in mei-
nem eigenen, ſonſt dem Aecciſe-Einnehmer Herrn
Schulze zugehörigen Hauſe.

Wettin, den 19. December 18336.
Dr. Zwanziger,

praktiſcher Arzt.

Haus verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtiget, ſowohl ſein am

Markte sub No. 738. betegenes ganz ausgebautes
Haus weiches einen großen Laden, 8 Stuben, 10
Kammern, Küchen, Hof, ſchöne Keller u. ſ. w. enthätt,
als auch ſein suh No. 143 dem neuen Schauſpielhauſe
gegenüber belegenes Grundſtück, das aus 6 Stuben,
4 Kammern, Küche, Keller, Schuppen und Stallung,
viel Bodenroum, Brunnen, Garten u. ſ. w. beſteht,
aus freier Hand zu verkaufen, und dittet Kauflieb
haber ſich direkt an ihn zu wenden.

Halle, im December 1836.
J. Fr. Lippert.

Dienstag als den 27. d. M. iſt Konzert und Tanz
muſik dei dem Schenkwith Maye in Görbitz.

Da ich willens bin, mein in Peißen bet Halle
a. d. S. belegenes Gut, beſtehend in 20 Acker Feld,
2 Wieſen, 2 Pflaumen Kabeln und 2 Gärten, und
auf welchem auch die Schenkwirthſchaft betrieben wird,
in einzelnen Stucken oder auch im Ganzen zu verkau-
fen; ſo habe ich dazu einen Termin auf den t. Januar
1837 in der Schenkwirthſchaft in Peißen anberaumt.
Von der Kaufſumme kann im Ganzen, wie im Einzel-
nen die Hölite darauf ſtehen bleiben.

Kaufluſtige ladet hierdurch ergebenſt ein
Johann Gottfried Erdmann Reiche.

Unterzeichneter iſt autoriſiet, von heute an Jntereſ
ſenten zur neuen Berliner Witwen Kaſſe aufzunehmen.
Die Bedingungen ſind bei mir zu erfahren.

W. Studemund.



S

m e

ehe

m

S

à

e

a

Z

S

S J

z

m

S e

z S

S S

C

Alten Jamaica Rum, Weſtindiſchen Rom à Quart
123 Sgr. an Wiederverkäufer billiger feinen Punſch
Extrakt empfiehlt A. Pfannenberg,
r Steinweg No. 1720.Weiße und rothe Weine 1834r ſehr ſchön und bil-

ligſt bei A. Pfannenberg,Steinweg No. 1720.
Von den beliebten feinen PeroſterCigarren empfing

neue Zuſendung, und empfehle zugleich feine Havanna
und Maryland-Cigarren, ächten alten Varinas-Cana-
ſter à W 14 Sgr. Aug. Pfannenberg,

Steinweg No. 1720.
Mancheſter eine Berliner Elle breit, zu Sammet

Röcken, bei Friedrich Range No. 493.
Spielwaaren Ausſtellung

von Götzinger aus Merſeburg.
Marktkirche gegenüber No. 806. bei Holtzmwüller.

C. Neubeck,
Baumwollen und Leinenwaaren Fabrikant

aus Berlin,empfiehlt ſich dieſen Weihnachtsmarkt wieder mit einem
wohioſſortirten Kager ganz ächten modernen Ginghams,
Schurzenzenge, Bettdrell, Jnlettzeuge und noch mehrin e einſchlagende Artikel.

ls eigner Fabeikant bin ich in den Stand geſetzt,
ſämmtliche Artikel zu den billigſten Fabrikpreiſen zu ver
kaufen.

Mein Lager befindet ſich in des Herrn Colbatzky
Hauſe, SchmeerſtraßenEcke, und iſt mit meiner Firma
bezeichnet.

Ganz fein gemalte Altenburger Schnupftabacks
Doſen mit Proſpekten, Figuren und Portraits em-
pfiehlt zum Weihnachtsgeſchenk

J. A. Holtzmüller.
Engl. und Suhler Tafel und Deſert- Meſſer ei

ſerne Kinderſäbel mit Patronen und Säbeltaſchen,
Eau de Cologne, welche beſonders alle andere ange
prieſene an Gute und Billigkeit ubertrifft ſo wie Par
fuümerien, vorzuglich ſchöne Lichtſchirme von Porzellan
platten mit Gußeiſengeſtelle, Sinombre-Lampen feine
Brieftaſchen, ſchön gemalte Mundtaſſen, verſchiedene
Gegenſtände von Kokusnuß, feinſte Kriſtallſachen, ſo
wie viele andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich beſtens
eignende Gegenſtände, empfiehlt mit der Zuſicherung
der billigſten Preiſe J. A. Holtz mwüller.

Pariſer Kaffee-Pfeifen,
à Stück 5 Sgr., empfiehlt

G. A. Pfautſch,
Alter Markt No. 493.

7 o Ein noch faſt ganz neues Klavier iſt wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere
Halle am alten Markte No. 494,

t

Alle Sorten Neuſilber Waaren aus der Henni-
ger ſchen Fabrik in Berlin erhielt und verkauft zum Fa

brikpreis E. F. Schultze.
Feine bemalte Pfeifenköpfe, lange und kurze Pfei-

fen in großer Auswahl, ſo wie alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, empfiehlt

E. F. Schultze,
große Steinſtraße.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.
Eckert.

Jch empfing wieder eine neue Partie
feiner bemalter Pfeifenkoöpfe

das Stück 8 dis 8 Thlr., und empfehle
ſolche, ſo wie auch alle geringeren Sorten
in bedeutender Auswahl.

F. A. Spieß.
Kinder Regenſchirme wurden ſo eben wieder fertig

bei F. A. Spieß.Zu bevorſtehenden Feſten empfiehlt als ganz vor
zuglich gut und preiswerth

extra feine Cardinal- und Biſchof Eſſenz,
do. do. Punſch und Grock-Eſſenz,

beides von feinſtem Rum und Raffinade zubereitet
ganz feine alte Jamaica- und Weſtindiſche Rum's

zu verſchiedenen Preiſen,
extra feine und feine Liqueure,
doppel und einfache Aquavite,
feine Thee's und ſchöne billige Citronen,
ſo wie alle Material Waaren.

Wiederverkäufer wie auch Gaſt und Schenkwirthe
durfen auf verhältnißmäßig billigere Preiſe rechnen.

W. E. Schmidt,
in Halle, Leipzigerſtraße.

Einem jungen Mädchen, weiche Kenntniſſe fur
Hauesweſen und Landwirthſchaft beſitzt, wird ein Un
terkommen nachgewieſen Kiausſtraße No. 894., eine
Treppe hoch.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß wieder eine gan
ze Partie Hemden jeder Art, ſo wie auch eine große
Auswahl ſchön genähete Chemiſetts vorräthig ſind, bei

C. Tauſch,
Alter Markt in den 3 Kronen.

Die Dame, welche am 9. d. M. ein Herren Hem
de nebſt Kindermüutzchen zur Anſicht mitnahm, erſuche
ich, ſelbiges wir wieder zu bringen, widrigenfalls ich
dieſelbe namhaft machen werde. C. Tauſch.

Kommende Weihnachten, auf den Zten Feiertag,
wird bei mir Ball gehalten werden wozu ergebenſt
einladet

Beeſenſtädt, den 21. December 1836.
Friedrich Wagner.

Beilage
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Belgien.
Brüſſel, d. 44. Dec. Se. Königl. Hoheit der

Herzog von Orleans iſt in der geſtrigen Nacht hier

eingetroffen. iSpanien
Der Londoner Courier theilt folgenden Auszug

eines Schreibens aus Madrid vom 2. Dec. mit
Sie können ſich darauf verlaſſen daß die Meuterei
des 4. Garde Regiments einen tieferen Urſprung hatte,
als man im Allgemeinen glaubt, und daß das eigent
liche Ziel derſelben eine militairiſche Oemonſtration zu
Gunſten des Don Karlos war. Ware die Sache ge-
gluckt, ſo hätten die Folgen ſehr verderblich ſein koön
nen aber die ſchnelle Strenge, mit Gnade verbun-
den welche die Regierung zeigte, wird wahrſcheinlich
von der Wiederholung ſolcher Ruheſtörungen ab-
ſchrecken. Um Jhnen zu beweiſen, daß die Meuterei
wirklich zur Förderung der Zwecke des Don Karlos
angeſtiftet wurde, kann ich Jhnen melden, daß drei
ſeiner bekannten Agenten in bürgerlicher Kleidung, die
den Poöbel auf die Seite der Aufruhrer zu bringen
ſuchten, am 30. Nov. wahrend des Angriffs auf das
Hospital in der Straße Fuencarral vom Militair er
ſtochen wurden. Das Miniſterium iſt ſehr ſtark, da
es ſich der Unterſtützung aller Einſichtigen erfreut, und
eben ſo ſtark in den Kortes, wo doch wohl jetzt die
Meinung der Nation richtig repräſentirt iſt.

Portugal.
Liſſabon, d. 2. Oec. Das Diario do Go-

verno vom 29. v. M. enthält ein vom 18. v. M.
datirtes Dekret der Königin, durch welches allen den
jenigen, welche in das contrerevolutionaire Attentat
vom 4. und Sten v. M. verflochten geweſen ſind voll
kommene und unbedingte Amneſtie ertheilt wird.

Vermiſchtes.
Nach den Ergebniſſen der neueſten Zahlung

hat das Königreich Sachſen jetzt 1,680,000 Ein
wohner Dresden zählt davon 66,183 (2), ohne das
Militair, Leipzig 44,802, und Chemnitz 21,137.

Kürzlich fing ein Fiſcher von Namur einen
Hecht, der nicht weniger als 5 Fuß lang war und 86
Pfund wog; der Rachen des Thieres war ſo groß,
daß er mit Leichtigkeit einen Menſchenkopf aufnehmen
konnte. Dieſes ſeltene Thier iſt an den Ufern der
Sambre gefiſcht worden.

Durch den Orkan am 29. Novbr. iſt auch der
Veteran der holſteiniſchen Eichen zu Voßberg, bei
Jaſtorf, adel. Guts Dobersdorf, entwurzelt worden.
Man glaubt, es würden 12 Perſonen an einem run
den Tiſche in der Höhlung dieſes Baumes haben
Platz finden können. Vor einigen Jahren ſoll ein Aſt
Fee dieſer beruühmten Eiche 11 Faden Holz geliefert

aben.
Jn Durlach bat ſich vor einigen Tagen ein

tragiſcher Vorfall ereignet. Ein Barbier begibt ſich

m

in das dortige Männerhoſpital, um einen Pazienten,
der ſich zufällig verwundet hatte, zu verbinden, und
ihn zugleich zu raſiren. Jn dem Zimmer des Kran-
ken war noch ein anderer alter Mann. Der Barbier
legt ſeinen Scheerſack auf den Tiſch, offnet ihn holt
ſeine Meſſer und die nöthigen Sachen zum Verband
heraus und nachdem er die erſtern neben ſich gelegt
hatte, bückt er ſich uber den Kranken um zuerſt den
Verband vorzunehmen, als der alte Mann, der Zim
mergenoſſe des Kranken, ſich hinter dem Rücken des
Barbiers an den Tiſch ſchleicht, ein Raſirmeſſer er
greift und ſich die Gurgel durch und durch ſchneidet-
Das aus dem Halſe ſtrömende Blut ſtürzt auf den
Rücken des Barbiers, der ſich erſchrocken umwendet,
und mit Entſetzen den alten Mann kerzengrade vor
ſich ſtehen ſieht, bewegungslos mit gänzlich durch
ſchnittenem Halſe, das Blut aus demſelben ausſpru-
delnd, das Raſirmeſſer wie ein Opfermeſſer in der
Hand haltend. Der Mann fiel nicht zu Boden, er
ging ſogar, als man ihn wegfuüührte, mechaniſch mit
fort. Eine Viertelſtunde darauf war er todt.

Am 10. Dec fand in Mancheſter in einer mit
Fabrikgebäuden angefüllten Gegend eine ſehr verhee-
rende Feuersbrunſt ſtatt. Jn der großen Baumwol-
lenſpinnerei der Herren Faulkner und Owen, wo ſie
ausbrach, wird der dadurch angerichtete Schaden auf
10 15,000 Pfund berechnet doch ſoll Alles ver-
ſichert ſein. Man hat den Verdacht, daß das Feuer
von Spinnern angelegt worden ſei, die über eine
Maſchinerie in jener Fabrik, wodurch Hände erſpart
werden, erbittert geweſen waren.

Der beruchtigte Gauner Heinrich Zaun aus
Königswinter, in Mainz arretirt.

Der Schneidergeſelle Heinrich Zaun aus Kö
nigswinter, der ſich à la Herr v. Minnigerode neben
bei in das Jnkognito der Namen Schmitz, Muller,
Noak, Steffens ec., verhüüllte, heute ein reiſender
Kaufmann, morgen ein Student, übermorgen ein
vornehmer Herr oder Handwerksburſche war, der
ſich auch manchmal als Frauenzimmer verkleidete, hatte
es in der Spitzbuben und Gaunerkunſt in ganz Deutſch
land ſchon zu einer bedeutenden Celebrität gebracht,
als unſere hieſige Polizei unnachſichtig dieſer verhüll-
ten Jnduſtrie, die unſtreitig bis zu den bochſten
Stufen der Auszeichnung, ſei es auf der Guillotine
oder der Galgenleiter, geführt haben würde, plotz
lich einen Einhalt that. Vielfach aus dem engſten
Gewahrſam anderweiter Gefangniſſe entſprungen, war
Zaun zuletzt in Köln wegen qualifizirter Diebſtahle
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt. Da es
notoriſch iſt, daß derſelbe eine beſondere Fertigkeit
beſitzt, ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen, ſo wurde er
mit Hand-, Fuß- und Halsſchellen verſehen, ja
einſt wurde er während eines Transports, um ihn an
dem Entweichen zu verhindern, bis an den Hals in
einen Sack geſteckt. Das Genie aber überwindet alle
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Hinderniſſez ſo auch das Gaunergenie Zaun's: in

Köln ſtreifte er gleich leichten Zwirnfäden ſeine Hand
und Fußſchellenabz die Halsſchellen behielt er noch
als eine ſtolze Zierde bei damit ſie aber doch von den
profanen Augen der Zuchthauswachter nicht bemerkt
werden konnten, bedeckte er ſie mit einem Korb und
eilte der goldnen Freiheit in die Arme. Bald hatte
er ſich. wieder in einen Fashionable des neueſten Ge
ſchmacks verwandelt um mit Extrapoſt weiter zu
reiſen. Schon ſaß Z.a un im Wagen, als ein
Gensd'arme, in Begleitung eines Kellners, der ihn
erkannt hatte, ihn zu arretiren kam. Er machte auch

nicht die geringſten Hinderniſſe, und bat im Ausſteigennur den Gensd'armen, ihm ſeinen Regenſchirm, Wud

den Kellner, ihm einen kleinen Pack zu halten. Beide
hatten gern dieſe Gefälligkeit; zum Dank aber zog
3 aun unbemerkt aus ſeinem Stiefel einen Dolch her
vor, womit er den Gensd'armen leicht, den Kellner
aber ſchwer verwundete, wodurch ihm übrigens ſein

Hauptzweck das Entſpringen, gelang. Seit demOktober v. J. befand ſich nun der Nadelkuünſtler wie-

der in Freiheit und iſt ſeitdem vieler Diebſtähle mit
erſchwerenden Umſtänden im Regierungsbezirk Aachen
höchſt verdächtig. Unterm 27. Nov. d. J. erſchien im
Koblenzer Amtsblatt ein abermaliger Steckbrief gegen
dieſes Jndividuum. Ehe dieſes Signalement indeſſen
der Polizei zur Kenntniß kam, war deſſen Arreſtation
ſchon bewerkſtelligt. Zaun lebte hier ungefähr 8 Tage
in einem guten Gaſthofe, mit einem Paß auf den Na
men Joh. Hubert Falkenſtein, Kellner aus Neuß,
verſehen. Hier hatte er ſich ſchöne neue Kleider ma-
chen laſſen, die er baar bezahlte in Nackenheim ſoll
er einer Weinverſteigerung beigewohnt haben wo
man ihn fuür einen niederlandiſchen Weinhandler hielt.
Den Argwohn der Polizei erregte er durch verdachti-
gen Umgang hier und in Kaſtel. Bald indeſſen wäre

v „Hetreidepreiſe.Rah Berliner Scheffel und Preuß. Geld
va. lle, den 20. December.Weigen 1tht. 11 ſör. 3 pf. bis Ethl. 18 ſgr. 9pf.

Roggen 28 a 9 wut 2 6r 27 6 28 9Hafer u 16. gsg 20S a d eMagdeburg den 17. Deceinbett Nach Wispeln

Weizen 89 4&2 thl. Gerſte 2 25 thl.
Roggen 28 30 Hafer 163 174Nordhauſen ,'d. 170 December.
t c p. h. 14 ſgr. pk. bis 4 thl. 22 ſgr. pf.

Rog i e 9Gerhe 28 1 W 8Hafer n 18 22Rüböl der Centner 144 15 thlr.
Leinöl, e. 18 tblr.Nach Dresdner Scheffel-

eLeipzig, d. 17. December.
Weizen 8 thl. 16 gr e 4 thle 2 gr.

Roggen 2 6 10le re Bin T. 0Hafer 1 W e. hRappsſaat 6 16 6 18W. Rübſen 6 10 66 2112
S. Rübſen 5 8 e 5 442Del, der Centner I 412Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. Dec. Nr. 2 nd 3 Zoll.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

m Kronprinz n: Fräul'v. Obſtfelder a. Berlin,
Hr. Rittergötsbeſ. Bar. v. Grävenitz a. Quetz,

Die Herrn. Refer. Pieſchel u. Döring a. Naum
burg. Hr. Refer. Pfeiffer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Geunert a. Dresden

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Bar. v. Helldorf
a. Gieina. Hr, Osriſt v. Wolf u. Hr. Lieuten.

v. Rohr a. Merſeburg. Hr. Schichtmſtr. Wer
der Vogel auch hier ſeinem Netze entgangen, und daß
man ihn noch fand, war ſeine eigne Schuld. Den
naämlichen Morgen ſeiner Arreſtation, am 8. d. M.,
wollte Zaun mit dem Morgen Eilwagen nach Frank-
furt reiſen, hatte ſich aber verſchlafen. Eine Stunde
darauf war er arretirt. Man fand bei ihm 39 Stück
doppelter Friedrichsd'or, eine goldene Uhr und Kette,
einen werthoollen Brilantring, einen Bund falſcher
Schlüſſel, zwei geladene Doppelpiſtolen, einen Ku
gelaießer und Munition.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlinmn, e Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 19 Dec. i1s86. Br. G.

St. Schuldſch. 101 [10. Kur u. Nm. do.Pr. Engl. Ob. 804 99 do. do. do. 83 973
PrieSch.d Seeh. 68 6213 Schleſiſche do
Km Ob. m. l. C. 101 101 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 100 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 Zinsſch. d. Km. 84
Königeb. do. 4 do. do d. Nm. 84Elbing. do. 45 FGold al marco --21442183
Danz. do. inTh. 458 Neue Duk. 183Wentpr. Pfob. A 4 1014 Friedrichsd'or 133 13

IAnd. Goldmün-
7 zen à 5 Thlr. z. 125
1023 Disconto 2 5

Gr. Oz. Poſ. do. 1084
Oſvr. Pfandbr. 4 102
Pomm. Pfandbr. 4

nicke u. Fräul. Beatkam a Wettin. Frau
OAmtm. Brandis a. Lauchſtedt. Frau Ober-
Amtm. Ziemann a. Etzdorf. Hr. Kaufm. Kranz
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. v. Berg a.
Schweinfurt. i

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schreiber a. Olden

Conſiſtorialr, Dr. Haſenritter a, Merſeburg.
Hr. Maſchinenbauer Reichardt a. Hettſtedt.

Hr. Verlagshändler Forsberg a. Berlin
Goldnen Lwen: Hr. Vicar Oehler a. Wiederſtedt.

Hr. Kaufm. Peifet a Erfurt. Hr. Ritt
meiſter Baron v. Reichſtein a. Dresden. Hr.
Partik. Liron a. Mencheſter. Hr. Poſtſekr.
Beyerhaus a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Oekonom Biumenau g.
Btankenburg.8 Schwänen: Hr. Kapitain Richter a. Neiße.

Hr. Kapitain v. Pannewitz a. Liegnitz. Dies
Hru. Lieut. v. Reſtow u. v. Schierske a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr.
nern. Hr. Lohgerber Piitz a. Allſtedt. Hr.
Oekon.-Kommiſſar Schleicher a. Brandenburg.

Hr. Dr. Sommer a. Berlin. Hr. Lehrer
Lehmann a. Wittenberg.

burg. Hr. Kaufm. Köhier a. Leipzig. Hr.

Uhrmacher Damſch a. Kön-
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